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Projekthintergrund

Forschungsvorhaben „Umsetzung einer integrierten 

Strategie zu Umweltgerechtigkeit – Pilotprojekt in 

deutschen Kommunen (2015 - 2019)

• modellhafte Erprobung des strategischen Ansatzes zu 

Umweltgerechtigkeit – aktivierende 

Forschungsbegleitung

• Pilotkommunen: Kassel, Marburg, München

• Weiterentwicklung der Handlungsempfehlungen

• => Online-Toolbox Umweltgerechtigkeit
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Zugänge zu Umweltgerechtigkeit



4

Differenzierte Analyse-, Konzept-, und 

Organisationsansätze in den einzelnen Kommunen

• Von Top-down-orientiert bis Bottom-Up-orientiert

• Vom Beginn in Form n der Verankerung in Leitbildern, Strategien und 

Konzepten bis zum Beginn in konkreten integrierten 

Entwicklungskonzepten für ein mehrfach belastetes Quartier 

• Von intensiver Analyse-und Konzeptarbeit auf gesamtstädtischer Ebene 

bis pragmatische Einbettung des Ansatzes Umweltgerechtigkeit in einem 

benachteiligten Quartier

• Vom stark ausgeprägten integrativen Organisationsansatz in der 

Verwaltung bis zum von Einzelakteuren in der Verwaltung getriebenen 

Vorgehen 
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Toolbox Umweltgerechtigkeit
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Bestandteile und Formate der Toolbox

Bestandteile

 Praxisbeispiele

 Definitionen

 Hintergrundwissen

 Instrumente und Umsetzungstipps

Formate

 Videoclips

 Checklisten

 Praxisbeispiele

 vertiefende Texte

 Literaturhinweise

 Links

https://toolbox-umweltgerechtigkeit.de/

https://toolbox-umweltgerechtigkeit.de/
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Handlungsempfehlungen für Kommunen
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Handlungsempfehlung: 

Anknüpfungspunkte prüfen und Argumentation 

erarbeiten

Mögliche Anknüpfungspunkte

• Leitbilder und strategische Ziele (u.a. Gesunde Stadt, Nachhaltige Stadt)

• Planungsprozesse (u.a. Stadt-, Freiraum-, Verkehrsentwicklung, Klima)

• Förderkulissen (insb. Städtebauförderprogramme)

• Koordinations- und Kooperationsstrukturen in Verwaltung und extern

Argumentation

• Gemeinsames Verständnis von Umweltgerechtigkeit entwickeln

• Nutzen und Mehrwert von Umweltgerechtigkeit verdeutlichen

• Anknüpfungspunkte sichtbar machen
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Handlungsempfehlung: 

Zusammenarbeit relevanter Verwaltungsakteure 

sicherstellen, Federführung festlegen und mit 

Arbeitsauftrag ausstatten

Relevante Akteure

• Stadtentwicklung/Stadtplanung (Federführung?), Umwelt/Grün 

(Federführung?), Gesundheit (Federführung?), Verkehr/Mobilität, Familie, 

Kinder, ältere Menschen, Bildung, Statistik/Geoinformation

Aufgaben der Federführung

• Koordination und ämterübergreifende Kooperation „pflegen“

• Ansprechpartner*in für Akteure von „außerhalb“

(z.B. Wohnungsunternehmen)

 Arbeitsauftrag durch Kommunalpolitik für die Umsetzung erforderlich

 Bereitstellung von (Personal)Ressourcen
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Handlungsempfehlung: 

Mehrfach belastete Teilräume identifizieren 

• raumbezogene Daten und Indikatoren zur Umweltsituation, sozialen und 

gesundheitlichen Lage kleinräumig zusammenführen und auswerten

• Difu-Vorschlag zu Basisindikatoren:

• Umweltsituation: Straßenverkehrslärm, Feinstaub und 

Stickstoffdioxid, Versorgung mit öffentlichen Grünflächen

• Soziale Lage:  Langzeitarbeitslose, (erwerbstätige) SGB II-

Empfänger*innen, Kinderarmut, Jugendarbeitslosigkeit

• Gesundheitliche Lage: Kinder mit Übergewicht und Adipositas sowie 

mit grobmotorischen Störungen bei Schuleingangsuntersuchungen

• ergänzend/alternativ: Expertenwissen von Verwaltungsakteuren und 

Vor-Ort-Akteuren!
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Hintergrund und Ziel des 

Forschungsvorhabens 

Städtische Umwelt beeinflusst 

Gesundheit und Lebensqualität 

der Einwohner

Belastungen

Lärm, Luftschadstoffe, 

Überwärmung

Ressourcen

Grün-und Freiflächen, 

Bewegungsräume (grüne 

+ blaue Infrastrukturen)

Quelle: eigene Darstellung
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Handlungsempfehlung: 

Handlungsbedarf in mehrfach belasteten Teilräumen 

ermitteln

• indikatorenbasierte Gebietsanalyse  Vertiefungsindikatoren zur 

Umweltsituation, sozialen und gesundheitlichen Lage

• qualitative Gebietsanalyse  Einschätzungen und Bewertungen, insb.  

Bewohnerschaft/ Vor-Ort-Akteuren

• etablierte Beteiligungsformen nutzen, z.B. Stadtteilkonferenzen, 

Quartierstreffs

• schwer erreichbare Bevölkerungsgruppen: passgenaue 

Beteiligungsformate (z.B. aufsuchende Arbeit in informellen Rahmen)

• Mulitiplikator*innen (z.B. Kitaleitungen, Vertreter*innen von Umwelt-/ 

Naturschutzverbänden) einbinden
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Handlungsempfehlung: 

Ziele und Maßnahmen entwickeln und umsetzen

• intensive Beteiligung von Bewohnerschaft/ Vor-Ort-Akteuren

• Maßnahmen, um

• (Mehrfach-)Belastungen zu vermeiden, zu reduzieren oder 

abzubauen

• Kompensation zu schaffen (z.B. Grünflächenentwicklung)

• Ressourcen (weiter) zu entwickeln (z.B. Grünflächenentwicklung)

• Handlungsfelder: insb. Lärmschutz, Luftreinhaltung, 

Freiraumentwicklung, Klimaschutz/-anpassung, Mobilität/Verkehr, 

Gesundheitsförderung, Umweltbildung
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Handlungsempfehlung: 

Programme, Konzepte, Planungen auf 

Anschlussfähigkeit überprüfen

Mögliches Vorgehen

• Schnittstellenanalyse: Ziele und Maßnahmen zu Umweltgerechtigkeit 

enthalten?

• Weiterqualifizierung: Ergänzungen möglich?

Beispiel Landschaftsplan

• Darstellung, in welchen Quartieren sich zu wenige Grünflächen befinden 

(Kernaufgabe) und gleichzeitig viele sozial Benachteiligte leben 

(Ergänzung)

• Beitrag zu Umweltgerechtigkeit: vorrangig für diese Gebiete Maßnahmen 

ableiten, mit denen die Grünsituation verbessert werden kann



26

Handlungsempfehlung: 

Finanzierungsquellen bündeln

Mögliche finanzielle Ressourcen

• Fördermittel von EU (u.a. EFRE), Bund und Land (u.a. 

Städtebauförderung)

• kommunale Haushaltsmittel

• Stiftungen, Unternehmen, Wohnungswirtschaft

• Mittel der Krankenkassen (Präventionsgesetz)

• (Förder)Mittel gezielt in mehrfach belastete Gebiete lenken und für 

Maßnahmen und Projekte für mehr Umweltgerechtigkeit einsetzen 
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Diskussion…

?
!


